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Intelligenz-Blatt 


Beziek der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Provinzial ⸗ Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe ‚AO 385. 


— — FEET ge u 
No: 303. Freitag, den 28. Dezember BERG, 


9 — 


Mit dem 1. Januar 1850 hort die amtliche 
Ausgabe des hieſigen Intellizenz⸗Blattes auf. 


Lange.“ 


’ { Ungemeivdeie Fremde. 
Angekommen den 27. Dezember 1849, . 
Die Hrn, Kaufl. Veroht, Seyfert u. Gronau 4. Berlin u. Nolke u. Kienaſt 
a. Leipzig, Hr. Rittmeiſter im 1. L., H.⸗Reg. Baron v. Schrötter a. Pr. Stargardt, 
Hr. Pred. Lebermann a, Neuſtadt, Hr Cutsbeſ. Paleske a. Neuguth, Hr. Kaufm. 
Booß A. Frankfurt a. M., Hr. Kreis⸗Ger⸗Direkt. Fried berg a. Pr. Stargardt, 
log. im Engl. Hauſe. Hr. Hofbeſ. Weſſel a. Stüblau, log. im Hotel de Thorn. 
Die Hrn. Kaufl. Meyer a. Verlin, Hirſchberg a. Marienburg u. oldfarb a. 
Stargardt, Hr. Forſtſchreiber Rathuau a. Sobbowitz, log. im Hotel d' Oliva. Die 
Hrn. Kaufl. Wolff a. Berendt u. Sterufeldt a. Putzig, log. im Hotel de Saxe. 


| i SE I DET e. 
1. Die Liſte der Urwähler der ganzen Stadt, einſchließlich der Vorſtädte, 
ordnet nach deten Abtheilungen,c gemäß der Verordnung zur Ausführung der 
ahlen der Abgeordneten zum Volkshauſe am 26. November a. e. und dem Ne: 
lement zu dieſer Verordnung vom 4. Dezember u o. und die Liſte der Urwähler 
des einzelnen Urwahlbezirks, werden 


- 
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5 Sr * 2 N 9 
en 


e 
von 9 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags, 


in dem Stadtverordneten⸗Saale auf dem Rathhauſe zur Einſicht eines Jeden aus 


liegen. 
a Wer die Aufſtellung der Urwähler in einer oder mehreren dieſer Liſten für 
unrichtig oder unvollſtändig hält, kann dieſes an dem oben genannten drei Tagen, 
in den angegebenen Stunden, in dem oben bezeichneten Zimmer, den dort anwe⸗ 
ſenden Kommiſſarien ſchriftlich anzeigen oder zu Protokoll geben, oder auch ſpäte⸗ 
ſtens bis zum 13. Januar k. J. in unſerm Sekretarſat ſchriftlich einreichen. 

Auf ſpäter eingehende Reklamationen kann keine Rückſicht genommen wer: 
den, und die Wahl-Vorſteher können ſich am Wahltage nur ſtrenge an die feſtge— 
ſtellten, reſp. in Folge der zeitig eingegangenen Reklamationen von uns berichtig— 
ten Liſten halten. 

Danzig, den 27. Dezember 1849. 


Oberbuürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 27 
2. Sämmtliche Beſitzer von Hunden in der Stadt und in den Vorſtädten wer⸗ 


— 


den hierdurch aufgefordert, die Hunde Behufs der Erhebung der Hundeſteuer pro 
13850 unmitelbat bei dem Herrn Receptor Alexander anzumelden, oder auf den 
Schematen, welche in jedem Hauſe zur Ausfüllung abgegeben, werden, zu deklari⸗ 
ren und die Schemata binnen 8 Tagen zutückzuliefern. Jedet der dieſe Meldung 
in der geſtellten Friſt unterläßt oder das Schema aas zug m died ver⸗ 
fäut in die im 8 7. des Reglements angeordnete Strafe von Grtl. für jeden nicht 
declarirten Hund. 
Danzig, den 14. December 1349. 
——ůů—:— Oberbürgermeiſter, Vuͤrgermeiſter- und Rath 
3. Von den mittelſt Steckbriefs vom 26. d. M. Verfolgten ſind der Franz 
Teodrowicz und der Julius Sohcor eingeliefert. 
Graudenz, den 21. November 1849. A N 4 
1 Königl. Kreis- Gericht. I. Abtheilung «/- = 
4. Mit Bezug auf die in dem Staatsanzeiger vom 22. d. M. (No. 351. 
enthaltene Allerhöchſte Verordnung vom 21. d. M., wornach vom 1. nnar 165 
ab, die amtliche Ausgabe von Intellſgeuzblättein aufhört — bringen wir hientt 
zur öffentlichen Kenntniß, daß wir bis dahin, wo wir uns zu einer abändernden 
Veſtimmung veranlaßt ſehen werden, alle diejenigen Vekanntmachungen, deren 
Nufua me in den offentlichen Anzeiger des Amteblatts nicht Lorgeſchrieben ist, 
und welche für die Stadt Danzig und Umgegend im Inteteſſe find, von dem ge’ 
bLdachten Zeitpunkte ab, durch das von dem Redakteur der Danziger Zeitung, Herrn 
0 Dr. Quehl heraus zugebende Intelligenz Blatt zur öffentlichen Keuniniß bringen 
% werden. 5 e ‚DE e eee sung eee ee ee he. 
Wir behalten uns vor, ein gleiches Verfahren auch hinſichtli derjenigen 
Bekanntmachungen zu beobachten die in den öffentlichen Anzeigen zum Amts“ 
blatt aufgenommen werden müſſen, deren anderweitige Verö entlichung uns aber 
im Jutereſſe des betheiligten Publikums angemeſſen erſcheint. 


4 


Y 
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2 Die von uns reſſortirenden Königl. Behörden werden angewieſen werden 
ein gleiches Verfahren zu beobachten n 
Danzig, den 24. December 1319. Ane 
a Königl. Regierung. 7 * f 
5. Da nach der allerhöchſten Verordnung vom 21. d. Mts. das bisher von 
dem Königlichen Provinzial-Intelligenz⸗Comtoit herausgegebene Intelligenz-Blatt — 
mit dem 1. Januar a. f. zu erſcheinen aufhört, ſo wird den hieſigen Königlichen 
und ſtädtiſchen Behörden, ſo wie dem Publikum hiermit zur Kennkniß gebracht / 
daß alle amtlichen Bekanntmachungen der diesſeitigen Commandautur von den 
gedachten Tage ab durch das von dem Herausgeber und Redakteur der Danziger 
Zeitung, Herrn Dr, Ryno Quehl r ee erfolgen wer⸗ 
ir nee EI er moe ieee 


* zig den 26. Dezember 184 | 
Roͤnigliche Kommandantur. 10 
1 Stiehle, Fol nenn „TE 


Oberſt und Commandant. 1 
6. Da der bisherige Vorſteher der Aelteſten der Kaufmannſchaft, Herr Com⸗ 
merzien⸗Rath Höne, dieſes Amt niedergelegt hat, ſo iſt der bisherige etſte Beiſitzer , 
Herr Commerzien⸗Rath Gibſone, zum Vorſteher und der Sfadtzath Herr Samuel 
Baum zum erſten Beiſitzer erwählt worden. n 
Danzig, den 19. Dezember 1849. 3 


} 


Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Alex. Gibſone. Baum. C. R. v. Frantzius. 

Def IS S EMI EAN S an auasir 
7. Die Berechtigung, die Treckſchuyte von Milchpeter auf der Voets:nannslake 
bis Weichſelmünde fühten zu dürfen, ſoll in einem 1 1 Wi ns Inn 
| Sonnabend den 29. December e, Vormittags 11 Uhr, 

auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſte⸗ 
henden Termin, von Trinitatis 1850 ab auf 3 oder 6 Jahre, in Pacht ausgebo⸗ 


ten werden. nömedsi vent 18 

i E ig den 13. December 1849. 2 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 

8 Zum Verkaufe einer Quantität von circa 12 Scheffeln Staub⸗ und Fuß 


mehl, 12 Scheffeln Roggenkleie und 20 Stück leerer Salzfäſſer haben wir einen 
Termin auf den 2. Januar k. J. augeſetzt, wozu wir Kaufluſtige auf dem Fou⸗ 
rage⸗Gehöft, am Kielgraben No. 10, a e e e e 
Danzig, den 27. Dezember 1849. r ak de Na 
> an mar RöniglihesProviant Ant! nm E03 


Ian 
et a rg N a 
% Die heute fag, 5 bt etfolgte glückliche Saeed 1 5 Hk ‚grau 
geb. Schneider, von einem geſunden Anaben, beehrt ſich feinen Freunden und Der 
kannten ergebenſt anzuzeigen: 8. G. Klewer. 
Stadtgebiet, den 26. Dezember 1849. % e en 4: 


— 802 
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au een nach 155 15114105 10 


10. e den 24. d. M., Abends 7 uhr, wurke meine liebe dies, Geh big m 


Zimmermann, von einem gefunden Knaben glücklich ne en welches Freunden 
und Defannfen hiemur, Lad anzeige. 
k M. Hamm. dau 5 


R o buen g e n. 
fl. Unfere an 26. 1 . vollzogene Verlobung zeigen wir reunzen e und Bf 
et ſtatt Wender are: ganz ergebenſt an. 

Eliſabeth Buttler, 


1101 Julius Enge 1. N Emm 
12. e am 25. d. M. vollzegene eheliche Gerichung, ee no ga Be x 7 
ven u. Bekannten hiemit ganz ergebenſt an. Wwe. D. Schultz, 
Danzig, den 27. Dezember — C. Prätorins. 
13. Als OD OBERE ſich zu Joehanna Blumenthal, 
Hoch 191 Sieges mund Borchard. 
Dane is Wers aides den 27 Dae 1849. S d - nbittem 
. 
14. Das i e re meines älteſten Sobnes, Gutäßefkens — 1 


mann Weſt ph al auf Jäcknitz, an den Folgen einer Lungenentzündung, beehre ich 
mich, Namens der betrübten, kranken Wittwe h Kaffe geb. Krumpholz, hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen. 

Kart Weſtphal. 


Carthaus, den 25 Dezember 1849, 
Sauft entſchlief nach längeren Leiden heute Mittags 2 Uhr unjer ge, 
lebten N. Biuder, Schwager und Oukel, der Schiffskapitain 


John Guſtav Hoppenrath, 


im 36. elbe Dieſes zeigen, um fie? Theilnahme bittend, betrüct an 


Danzig, den 25. Dezember 1849 die Hinterbliebenen. pi 
. n Sn EN FT, . 2 5 > 
Bs im eben beendeten 77 en Jahre egeigke Nöleden meiner Mutter, der 
Wittwe Rotzoll, zeige ich den Verwandten und Freunden derſelben, ſtatt beſonde⸗ 8 
rer Meldung, hiemit ergebenſt ann 1 0% Knuth. f Hz ee 
ee eee e e eee ine 7 
Eüteta ki ſch e un zen gen 


17. Von nachſtehendem intereſſanten Sammelwerke hat die Yirhhaidtung von gt 


O. Anhuth, Langenmarkt 432. wieder Gaiser erſten Vaude eis 
alten: 
Kleine Leihbiblipthef, g efommelt a seh Gebiete deb Abknröuerlichen, Buy 1 
dervollen, Seltiauien, Aomiß I und Catyfiſ⸗ 10 65 der Schüderung außerorde nell. 70 i 
cher Ereigniſſe und Aae 1, der Sitten und Gebräuche. Mit beſonderer r- 
rückſichtigung der Volks hafer aller Zeiten und 9 tungen. r ung: 
8 Bde. a 192 Seiten, el, un 2 d a nur 116 kr. od. 53 ft. 


— 


4 n. 
16. Sonnabend, den 29, Du Wasen dee Inſtrumental⸗Vereins. 


P 


dee 


* 


19 


1 10 inn n = * olg Das 01 2 FR ; 5 2 3 
„Danziger Intelligenz- Blatt“ 
erſcheint vom 2. Januar 1850 ab in dem cer 
Intelligenz⸗CEomtoir Jopengaſſe Ns 563. 
Preis des Abonnements für das Iſte u te Quartal zufammen 
15 far. .. Preis, det Jnſerate pro gewoͤhnliche Zeile ! fgr. , Annahme der 


B 


9 . 


Jnſerate: Morgens 8 — 12 u Nachmittags 2 — 3 Uhr. Ausgabe des 
„Danziger Intelligenz⸗Blattes“: Morgens 8 — 12 und Nachmittags 


von 2—5 Uhr. | 

Im Jutereſſe aber Oeffentlichkeit haben wir uns, um die Zuweiſung der 
Bekanntmachungen Abniglicdet Behörden, in allen Fällen, wo die geſetzliche Pu⸗ 
blikatien durch den öffentlichen Anzeiger nicht ausreichend erſcheinen ſollte, bemüht. 


Die hieſige Königliche Regierung macht aber bekannt, daß ſie dergleichen 


Publikanda vo rläufig dem Herrn Dr. Quehl zur Veröffentlichung übergeben, 
ein Gleiches zu tban auch alle ven ihr reffortirenten Königl. Behörden anweiſen 
wird. Wenn auf anſere Bitte um eine gleichzeitige Zuſtellung an uns zur Gra⸗ 
teuen 


überbaupt auch dei den Dublikationen der Behörden beobachten wollen, welche de! 


tis⸗Aufnahme auch nicht berückſichtigt werden ſollte, ſo werden wir in, dieſen ſel⸗ 
ällen den weſentlichen Inhalt ſelchet Bekanntmachungen in kurzer An⸗ 


öffentliche Anzeiger des Anitsblattes, dem §. 3. des Geſetzes vom 21. d. gemäß, 


alſo lautend: 


„In allen Fällen, in welchen die Geſetze eine Bekanntmachung durch das 


Jntellige zdlatt vorſchreiben, tritt mit dem 1. Januar 1850 an deren Stelle 
‚eine, Bekanntmachung durch den öffentlichen Anzeiger des Amtsblattes pp.“ 
enthalten wird. f 


Unſere Abonnentenzahl beträgt bis heute gegen 800. Die Auflage werden 
wir zum 2. Januar auf die Höhe des bisher amtlich erſchienen Intelligenzblattes, 


in runder Summe 1500, ſtellen, und laden daher, um ſie genauer beſtimmen zu 

Önnen, zu einem recht baldigen weitern Abonnement ganz ergebenſt ein. 1 
Danzig, den 27. Dezember 18 U % RANTFTIIZ Dian 

Ihnppn j “ 8 


ufetand. 


gabe ſo ſchleunig als möglich zur Kenntniß unſerer Leſer bringen, wie wir dies 
0 


Wedelſche Pafpuch druckerei. 


20. Vorräthig bei Th. Bernd ae Geiſtg. 1090. ; Dietionaire de Academie 


francais. mit deutſch, Ueberſ, 2 
Bde. . Milton 


m Kpfr. 4. Bde. prachtvoll geb. 3 rtl. ;, Hellas u. Rom 4 Bde. 18 
rtl; Curtis Mannheit it ae 1849 Art.) 2 eee 


tſch. Uel de 34.2.5. Hüͤffel, Stunden chriſtlicher Andacht? 
rtl.; Miltons Werke überſ: v. A. Boͤttger (24 rtl), 13 rtl. Racine 

ſaͤmmtl Werte üderfetzt v. H. Viehoff 4 Bee. 1846 (15 rtl.) 25 gr; 1001 Nacht 
da a.) 2, 


10 


ze Berl 
21. Am 21. Dezbr. ift mir wahrſcheinlich im Axtushofe aus der Taſche gezogen, 

— auch verloren, eine viereckige den wi ſilber ſe m ftabacksdoſe, auf dem — et 
el erhabene Araber ie rd der vo t 

auch noch darüber, ac m Rietake 440 Eee 4 

— Brabank 1777. A Hk 10885 be & 1 ni er 
22. Mit Beziehung auf, die Beka nehm hungen er Königlichen egierung und 
der Königlichen Kor Le r ermuben wir aus das verehrlache Publikum zum Ab 

nement auf, Wenden 1 8 ke J. bei Fange erſcheinende Jntelligenzbla din 
(oierteljaͤhrli 05 mit 1 90 e benſt en Bemerken einzuladen, daß wie u 0 
fämmtlid) 10 0 Königlichen deg 8 re orkirende Behörden, much das ſeſige re 6 
Königlich raͤſidiun ‚ur Hellen dieſes Blattes angewieſen iſt, mithin das: 
ſelbe alle Hal ungelt zuerſt enthalten wirds Veſtellungen werden Lang⸗ 28 “ 
gaſſe 400. Ct und Hundegaſſe 335. angenommen. K ö- -£ nod 


Danziger Intelligenz Comtolr. 


— 5 * 

Anzei ei en; aller Aut eupfihtt ſich das mit dem 1. Januar er- 
(nd, 2 0 Wet baitt nutdig Hai 3K. eh 2 77 2 

dein gund nF ig mar mg un ud eee 

Be tna 17710 Ir N, eee HIT 10 un 2 und u; 5507 175 


die Stroh, une) den Regierungsbezirk Hängen dus · 1 = 
Der Umſtaud daß dieſes Auzeigeblätt von ſätumtlichen Königlichen Be 
und Milcanbeherden des Nen beztrkes zum Eklaf ihrer Bekanntmachungen, dar’ 7 
Ausgebote der 6 e und ee uf w. benutzt, ſo wie daß un⸗ 
ſer Intelli nzblatt allen, ſowohl den Velen n, als auswärtigen Abonnenten 
12 Danziger Zeitung beigegeben wird, verbuͤrgt den Inſerenten eine weite und wirt 1 er 
- fame ch Floh 55 kürte e in allen Kreiſen der Stadt und Umgegend. . an 


Inſerate erden an . a — 
Danziger Intelli Gore (Langga 400) 
le Vet für die erſte 15 ee 2. Januar früh, erfeheinenz« — 
on dim 
1961906 Nummer, die in 2500 Exemplaren gedruckt wird, werden bis n ö 
Montag Abend erbeten e 0% Hofgebaͤude oder Hundegaſſe 6335 hf E muß n 


24. Beſt ellungen au 1 0 Quartal (1 xt, 75, dat). oder das 8 bis — 
IV Quartal der Danziger tung 1770 des Pugcklikenzbletra 
(4 rtl. eh 3 Bin e AkY: N Jad Püldegaſſe 335., oder Langgaſſe 


400, He inf erbet teh. a 
0 a wir 0 ort fal ten d it eun 1 02 
aller E webe a 15 N 10 1 A durch 7 e BE 


Correſp 45 it 05 i * 
0 1 W 


10 wetden die Berlin et Nam 187 
Men werden! 4 AR — 
0 * N at . — - 1100 and; 


und hicfige 


9 26 — 
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25 „ Das Danziger Daupfbno g,, in 
(vierteljährlith 25 For; jährlich 2 rtl. 25 fe) NS} 


empfiehlt ſich bei der Aufhebung des Inſertlonszwanges und der amtlichen Intels 
ligenzblätter zu Anzeigen aller Art, die durch dieſes Blatt die weiteſte u. 
wirkſamſte Verbreſtung finden. — en RS eee * * 
4 Abonnenten und Geſchäftsleute, die viel inſeriren laſſen, erhalten ei— 
nen verhättnißmäßigen Rabatt. Abonnementsbeſtellungen werden Hun degaſſe 
335. und Langgaſſe 400. (Hofgebäude) angenommen. 
Die fortwährend, ſowohl Seitens des auswärtigen als hieſigen Publikums 
ſteigende Benutzung des Dampfboors zu Inſeraten giebt den beiten 
Beweis, daß ſich die Anzeigen im ampfboot als ſehr wirkſam bewährt haben. 
26. Die verehrlichen Mitglieder der kaufmaͤnniſchen Armen⸗ 
g g nr n 
a Kaſſe werden zur General⸗Verſammlung Freitag, den 28•5d. M., 
L 4 } + 2 5 u IR 1. Miu 7059 
Nachmittags 4 Uhr, in dem obern Saale der Reſſource Concordia, 
ergebenſt eingeladen. N n 0, 2815 Fr. 
Die Berfteher der kaufmaͤnniſchen Armen⸗Kaſſe. 
0.75 Rob. Pantzer. C. W. Störmer. E. G. Kir pke. G. 1 a. 
27. Die zum Nachlaſſe des Kaufmanns Herin R. L. Bieſchky 95 örigen, im 
beſten baulichen Zuſtande be findlichen hieſigen Wohne, Fabrik und € her Grunde 
tücke in der Drehergaſſe No. 1333. und 1338., in der Johannisgaſſe Ro. 1330, 
und in der Breitgaſſe No. 11689. b. der Ser iFanlage, in welche geit vielen 
Jahren unter der Firma: Johaun Bieſchky die Brauntweſn⸗Deſtillatihn, Liqueur⸗ 
Fabrikation, Schank⸗Wirthſchaft und Honig⸗Meſſerei im bedeutenden fange und 
mit dem beſten Erfolge ‚betrieben ift, ſollen mit den ſammtlichen darin befindlichen 
vorzüglichen FabrikAnlagen und Utenſilien, ins ejondere einem Rectifieirungs⸗ und 
El Apparate, fupfernen Becken, Kühl⸗Fäſfern, Honigs, Wache: und Kirſchen⸗ 
m Rreſſeh ſofort aus freier Haad unter billigen Bedingungen verkauft werden. 
RNaähere Auskunft ertheilt „ N a 
7 Danzig, den 14. Dezember 1819. aer des Rechts⸗Anwalt 
ee e ee t . el ann e , Taubert 
28. Die ehrliche Finderin eines am Mitiwoch d. 26. Abends, v. der Brabank 
b. zum Fiſchmarkt verloren gegang. ſchwarz. Schleier, erhält bei Zurückgabe deſ⸗ 
ſelben Brabank 1774, Mittelthüre, 2 Treppen hoch eine anſehnliche Belohnung. 
2.2 112 trages Be dale enthält heute die Untetſuchung wider den 
bekannten Sackträger Buſchmann wegen 6 veiſch. Anklagen. Preis 1 Sgr. 
eee. , Den 26. d. wurde von der Frauengaſfe der Sie lr e bis zum 
a5 n eee benen 5. indet wigd, gebeten ſolches 
eee 
10 ee e e e kg z 
31. Freitag, d. 26. Decbr. e, — Eugenia 2 g. L. E &. R. U I. % 
BRITTA AERO N 
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32. Unfere Annoncen werden im künftigen Jahre in dem Danziger 


(Hufe landſchen) Jiteligeng⸗ latte zu finden fein. 
Danzig, den 27. Dezember 1849. 


A. Schepke B. A. Harms. J Jacob Czarnecki. Wilhelm Weinberg. 

J. H. C. Reeſſing. Max Schweitzer. E. A. Lindenberg. Louis Morris. 

W. Jantzen. C. G. Gerlach Hoppe & Kraatz. H. Michaelſohn. 

W. F. Buran. C. A. ‚Login. Joh. Sam. Dauter. Siegfr. Baum. 

F. A. Durand. J. F. Reuter. Johann Baſilewski. Wold. Devrient 

M H. Roſenſtein & C. Philipp Loͤwy. M. Loͤwenſtein. C. H. Leutholtz 

Gebr. Schmidt. Joel Davidſohn. Rud. Kawalki. C. S. Leop. Olßewski. 

A. Cohn. ö F. G. Amort. gm: Nieſe. Johann Faſt. 
Schleicher, Geſch.⸗C. F A Weber. Fiſchel. G. F. Kuffner. 

E. Ldwenſtein. Adolph Lotzin. Heyman Davidſohn J. Sebaſtiany. 


33. Eine Materialhandlung mit Schankwirthſchaft oder Gaſtwirthſchaft in einem 
ſehr frequenten Theile der Stadt, wird ſofort zu kaufen oder zu pachten geſucht. Of⸗ 
ferten werden in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei unter der Adreſſe U No, 5 erbeten. 
34. Eine goldene mit Emaille eingelegte Schnalle iſt in der, Jopengaſſe verloren, 
und erhaͤlt der Finder bei Abgabe derſeſben Jopengaſſe No. 594. eine angemeſſene Bes 
lohnung. r uk . 
10 En ehrl. ord Mädchen w. z. Aufwarten gewünſcht. Naͤh. Toͤpfergaſſe Ro 76., 2 Tr. h. 
36. Knab. ord. Elt. w. b Handw. in d Ltr. wan ſich ſe kleid. konnen, ſucht das Haus 
Offiz.⸗Bureau v. C. A. Beutler III Damm 1426 f f 
37 Dem gütigen Geber meinen innigſten Dank für das am 28. d. M. über 
ſandte Weihnachtsgeſchenk. G. 
38. 1. Damm 1116 iſt eichenes Nutzholz f. Böttcher u Tiſchler, ſowie mehrere Centn. 
Schiffsnaͤgel billig zu haben, auch werden Gummiſchuhe beſohlt und reparirt. 
39. Der bekannte Herr, der vergangene Woche aus dem Leutholt' ſchen Lokale ei⸗ 
nen e den Regenſchirm mitgenommen, wird erſucht, denſelben gegen den ſeinigen 
einzutauſchen. { 8 
en Ich warne einen Jeden, es ſei wer es ſei, Niemand auf meinen Namen et⸗ 
was zu borgen, indem ich für Nichts aufkomme. Bootsführer Zelin i. Reufahrwaſſer. 
41. Eine ſchwarze junge Ziege iſt am 27. d. M. Holzmarkt 88. entlaufen. Wie⸗ 
derbringer Ar eine Belohnung. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. f 
42. Ein geſ. Maͤdch. w i. Nähen u. Schneidern i. u a. d. Hauſe beſchaͤft. z. ſein Ochſen⸗ 
gaſſe 405., 1 Tr. h rechts. müde 
43. Ein unberheiratheter Bedienter wird geſucht Langgarten Ro 117. 


Verein der Handlungsgehuͤlfen. 
Freitag, den 28. d M, Abends 7 Uhr Vortrag. Hierauf General⸗Verſammlung 
wegen Geld⸗Bewilligung. Vorher, von 6 Uhr an, Bücherwechſel. 10 dartz 
4, Journ.⸗Berb. n. Elb. b. L. Hadlich, G 105 
i 5 4 1 \ TER | $ 1 4 18 bla ar u ei age. 
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Sir ‚Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
No. 303. Freitag, den 28. D Dchember 1849. 


NN 


„ee 


16. Die Beer Weben Anſtalt 
ar Borussia 
2 u Berlin, 

Xi mit einem Grundkapital von 18 wei Millionen tt reuß. Count. 
7 berſichert zu mäßigen Prämlen ohne Rachſchuß⸗Verbindlichkeit 
85 Ge bände und Gegenſtaͤnde aller Art. 

Die — Verſicherungs⸗ Bedingungen ſind bei dem unterzeichneten Haup!⸗ 
e. entgegen zu Mae welcher auch zur Zeichnung der Policen e 
i H. Gottel, senior, Langenmarkt 491. 


Blerdigungs⸗ Unkerſtützungs⸗ Kaſſe. 
1 naeh, den 6. Januar 1350, Nachmittags 1 Uhr, der 2. Ladentag. Neue 
Weitgficder werden noch täglich im Kaſſen⸗Lokal Holzmarkt 88. angen. Der Vorſtand. 
46. Das Panorama u. Diorama, Kanggaſſe 400. 
ger noch kurze Zeit geoͤffnet, täglich Nachmittags ben 4 bis 8 
di neue Leihb ibliothe Huudegaſſe 75. ‚verabreicht iin 


Abonnement alle Taſchenbücher f pro 1850, fe wie auch alle neueſten wi 
von Sternberg, Dumas, James, Mühlbach, Ainsworth, Bulwer, Carlen, Cpoper, u. 
2 andern xenomm⸗ Verfaſſern. zeit: 8 5 15 ſgr, monatl. 71 > 


J. Julſus Aiſchmann, a u. ee a. Coblenz a. R. 
Legen teig bier u Engliſch. Hauſe Zimmer No. 17. 
ee e rbeduͤrf tige zu ſprechen von Morgens 9 bis \ 


3 TE 5 U 


Nichts . te Se e 


a BI d. 28. u. morgen, den 29. gr. Konz. v. Fr. Laade. Anf. 44 Uhr. 


illige u. bequeme Gelegenheit nach Stettin 

Aide mau in Schmelzers Hotel, früher 3 M 
N Angeblich iſt e auß meiner ein 5 7 ein ſchw. Aamir f et mit 
1a eth, Fut, u. Corten beſetzt, 1 Paar neue ſchw. Zeugſchuhe ein bl. — Sbawl 
Wer 5 8 Ich bitte um gebb warne s. Ant, F. Jordan. 
100 71 ji 771 7 


I 
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51. Der vaterlandiſche Verein verſammelt ſich heute. Abend um 
7 Uhr im großen Saale des Hotel du Nord. Der Eingang zur Galler ie 
iſt zwei Treppen hoch — — 

de x xt r at de rte een a at 
* 58. 2 


08 Konzert⸗Anzeige. 
Je 


4 Caffee National. 
Heute Abend Quintett ausgeführt von anerkannt tüchtigen Mus % 
3x ſikern. Es kommen die neueſten und deliebteſten Muſik⸗Pfegen zum Vor⸗ 34 
& trage. Anfang 7 Uhr. Es ladet hiezu ganz ergebenſt ein Brämer. 
RI II II OT TER RE 

n u ee ee seen 
56. Kleine Gerbergaſſe 57. iſt 1 Stube mit und ohne Meubeln zu vermiethen. 
57. Pfefferſtadt 110. find, Zimmer mit Meubeln, a. m :Bersit. zu vermiethen. 
58. Anfaugs Fleiſchergaſſe 52. iſt eine freundlich meubl. Stube zu vermiethen. 
50% Anfangs Poggenpfuhl 383. iſt ein meubl. Zimmer a. Herren od. Damen z. v. 
60. Hl. Geiſtgaſſe 983, Sonnenſcite, iſt e. freundt Hange⸗Etage m. a. Z. 6 b. 
6% . Damm 1128. iſt eine e e HMM, eigenem Hausraum, Küche, 
und Boden zum 1. April und außerdem, 1 Stube ogleich zu bernnethen. 
62. Eine Stube m. Meub. 12 e iſt b. z. v. Hl. Geiſtgaſſe 986. 
63. Ziezauſchegaſſen⸗Ecke 1866. iſt eine Untergelegenheit, 2 Stuben, Hausraum, 
Küche, Keller, Kammer u. Hof zu Oſtern zu vermiethen Al 
64. Breitegaſſe 1191. 10 Saal⸗Etage, enth. 5 Zimm, Kamm., Boden, Kücht, Keiler, 
Bequemlichk, ze, von Oſtern billigſt zu verm. Näheres dafelbſt 1 Tr hoch. 
65. ik Stube mit Meubeln iſt Heil. Geiſtgaſſe 958. . en. l ud f 


K 
rang 


66. Altſt. Grab. Ro. 444. iſt die Belle Etage, beſtehend 2 Kabinet⸗ 
ten, Küche, Keller, Boden ac, zu Oſtern z.“ E 
67. Hundegaſſe 265. iſt die begneme erſte Etage voll 4 Stuben zu vermiethen. 
65. Pfefferſtadt 228 it Verſetzung halber die Saal⸗Etage, beſtehend er großen 
und 2 kleinen Zimmern, 2 Kammern, Küche, Keller, Boden u. ſe 3 0 v5 verm. 
9, „Toͤpfergaſſe No. 75. iſt 1 Unterwohnung von 3 Stuben, 2 Kammern, 1 Keller, 
1 Küche, Holzſtall und Bequemlichkeit zu vermiethen und zu Oſtern rechter Zeit zu 
beziehen. Das Nähere erſten Damm 1122. Menn 18 
70. Langenmarkt 485. iſt eine leech Wohnung von 4 Zim⸗ 
meien nebſt aller Bequemlichkeit zu Oſtern zu vermiethen. > 8 
71. Vorſt. Grab. 38. iſt eine Wohn v. 2 St ꝛc m. eig. Thüre z. Oft. 3, be 


2 


1 


„ beg, d f 0 Na e ger i K 1 9 3 ad Heut — 
N Aer 7 Be angekündigte Auction. anggarten Ro. 56 wird nicht heute, ſondern 
Mittwoch, den W J k. Mn o 


Die Stellvertreter d. Auktionator Engelhard. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig“ 
Mobilia oder bewegliche Sachen. hne 
73. Penſions-⸗Quittungen jeder Art, find ſtück⸗, bogen⸗ und buchweiſe 
zu haben in det Buchdruckerei don Edwin Gröning, Langgaſſe 400., Hofgeb. 
2% Pemm. Sahnen⸗Kaͤſe u Fleiſchwurſt iſt billig zu haben Ziegengaſſe 771. 
75. Yon. Gänſe,Brüſte, ger. Keulen u. Gänſe Schmalz iſt w. zu D egeng. 771. 
36. Sehr ſchͤnes Me hi iſt billigſt zu haben Langefuhr 86. 

Ein Haufen Pferdedünger iſt zu haben Hakelwerk 7. 
Der Verkauf des Reſtes 


7 
* 


gelben Wachsſtock das Pfund zu 12 Sgr⸗ 
bunten dito „ 1 „Sgr.. 
wird fortgeſetzt bei Jantzen Erben, Gerberg. 63. 
7% Neujahrs⸗Karten und Wuͤnſche empfiehlt 
WF. Burau, Langgaſſe 404. 
20 30 fette Schaafe ehen n Zudan auf dem, loßettoft zum 


Pl) BERNER 7 : 3 
1. Täglich friſchen Rand⸗Marzipan p. Pf. 16 fat. 


— 


empf. die Berl. Bonbon⸗Fabrik, Wollweberg. 1987. 


32. Gut eingeſalzene Schweinefuͤße a Pfd. 1 ſgr. find täglich 
und Abends Prleſtergaſſe 1266. zu haben. — 
83. Mattenbuden 268. iſt ein gebrauchter Mollſchlitten zu verkaufen. 
84. Um den Reſt von Tranbenreſienen zu räumen, werden dieſelben auf 3 
ſgr. pro. U verkauft bei A. H. Hoffmann, e 
. ; Vrodbänken u. Hoſennähergaſſen-Ecke 691. 
5 z kleine Tiſche u. ein Eſſenſpind ſtehen Heil. Geiftgaffe 761. zum Verk. 
86. 1 Damm 1130 ſtehen 6 birken poliite Robrſtühle billig zu verkaufen. 
89. Die neueſten Herren⸗Chemiſetts, Halskragen und Manſchetten empfiehlt auf⸗ 
fallend billig un 17 J. J Solms, Brodbaͤnkengaſſe 565. 
886. An Weinen: Muscat Luͤnel, Varceloner und alter Graves, find. zu haben pro 
Fl. a 9 Sgr. Heil. Geiſt⸗ und Kuhgaſſen⸗Ecke No 918, bei 
11 8 f Joh. Wetzel. 


39. 6 Rohrſtühle m. gor. Vordexfüßen ſtehen zu verkaufen Heil Geiſtgaſſe 978. 
90. Die beliebten Gluͤcks⸗Spiele von Jucker, Sylveſtet⸗Abend, 


e einem geehrten Pubtifuit. Auch find bei mit täglich Ber. Pfannku⸗ 
e Ae §. R. Schubert, Conditor, Topengaſſe der Pfarrkirche gegenüb. 
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Friſche Bamberger Pflaumen, und Kirſchen 
| Say 15 Hoppe & Kraatz. 

Vie. eueſten. und eleganteſten Coktillon⸗Ge⸗ 
genſtaͤnde u. Orden für Damen u. Herren empf. 
in großer Auswahl W. F. Brau, e 404. 


93. Geräucherte Gänſe⸗Brüſte pro Stuck 10° bis, 11 0 leder vort. 
thig Ankerſchmiedegaſſe No. 176. 


94. Die lang erwarteten, 1 fut Dach eich, und em 
ee A; Pielcke, fang fe 511. 
2 


| pr a Sc Fire, 1. 1. Damm 1109. ten 8 
Ku mödernſt. kurzen, balbtang. u. langen Taba opfei⸗g 


2 fen (eignes Fabrikat), Zigarrenſpitzen . Miersch 
Er und Rohr! und, Einſteckt ſowie eine Auswahl von feinen 
Fliſt r- u. Einſte 


* ubz, ckkaͤuin N, unter Zuſichtrung 
8 der ilfiglien Preiſe, bei guter Waare, g in rinnerdng. 


7 7 delt den verle. gehörende I Reparaturen , werden 
88 008 fe eee e 
Mir Sacbenes fuͤr Damen 751 516 N 


Sachen zu verkaufen außerhalb 1 ta 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 
AR ’ Nothwendiger Verkauf: Hang ag 
OEL Kreis Gericht Elbing. 
2 e 1 107 Altos des Kaufmanns Carl Eduard Raths gehörigen, in der Dale 
19 auh A. I. 517 und 518 belegenen Grundſtücke, abgeſchätzt auf 3429 tl. 
gr. 6 f nebſt den dazu Ruh zwei halben Erben Bürgerland, tarirt auf 
äh 9140 tt. 5 Sgr. und 167 Rtl. 25 Sgr und deren Erhebungsrecht von g Mil. 
Egr jähtlichen e ſollen zufolge 1 nebſt 3 und Weber 
gen in der Aer wen 9 Tare 4 
anuar 1850, E 6 11 Uhr, 
an ‚vd Sr 55 wi dem e Rarh rate eren 


. —.— yöfitetrt enten werde bo ch bei Vermeid ng 
bade io e in e 75 e me m N A SAN . 
0 En 70 2Min? 4151 „og % Jun I 6 8 Zddeſte Belle 


— 22 Re; 
an . e 1 zum Danziger Intelligenz B latt. 
ens 303. Being. den a. Daune e, . Ku 


7 1 7 7 ar 
107 f > 90 


. ende wie dee „Söhnen Helen, a Net, 
Das zu Bobab No 59. belegene, N Be Jo hanna Ae KL, 


geborne Florian, und den Erben ihres verſtordenen Ehemannes Andreas Kloszinski 
gehörige Krug-Grundftük, abgeſch 10 ‚auf 1672 Rtl. 1 Sen 8 175 ſoll 

am 5. Ae 1850, 11, uhr r, 

an ord Nensticher. Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. ö f 

5 un Hyp zothekenſchein können in unſerm Bureau V. eee wer. 
N iu Fe Dktober 1099, ieee su u 


En 


1. Kon igliches Kreis⸗ Geri * N naligsg ur * 

1 I. Abtheil lung. 90 f CI 

2. | 6; e Berfäu in: daf 280 1N. 
gericht zu Marienburg. 


ae 15 Senta t REN: Sub No. 2. 4, 2% und B, 8. und 20 des 
p genen Grund ſtücke des Carl“ Auhof, EN abgeſthätzt auf 
21,521 ktl. 26 ſgk. A pf. zufolge der nebſt e W 
III. Bureau einzuſchenden Taxe, ſollen am 26. e a Vormſttags“ 1¹ 
Uhr, an ordentlicher ee ſubhaſtirt werden. 4 


Das der Wütwe Mann Schmidt gehörige, . We Wi-. sub B 
XCV} 4 b. belegene;: ge e ee gage Guundſtück von circa 
n, welchem 4 ttt. 15 
lage , ſoll 


d einem ebenſo hohen jährlichen Ertrag e vetan 
W MO den 25, März jun mittags 10 Uhr, 


vor t ben Kreis⸗Gerichts⸗ Rath Bröde an . kai; elle in dee 
ger Subhaſtatlon verkau Bee erden. dE andi: H 
Elbing, den 3. D er 164 — 4doo'W01 . ind! 


10 h K gl es. Kreisgericht. 2 5 Idaif in: . 5 term 
Br reis⸗Geri ts Rath. — Jg BR Tor nbi 
E die e 15 1 
101. re Per er Arreſt. 01 L Hils 
— Nachdem von u ne rmögen des Kaufman Een 4910 
Alexander Mat 1 hieſelbſt der Concurs eröffnet e 0 
offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhängt, und allen und 0 . 
Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Effecten oder N hinter ſich 
Vaben, hiemit Bu ut demſelben — das mindeſte davon zu Lee dfolgen; 


— gms — — 


An bn es Dur N -nsgilletn . Igint N : 0 005 
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vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht förderſamſt getreulich anzuzeigen, und, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum 
abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben, daß wenn dem unge⸗ 
achtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden ſollte, ſol⸗ 
ches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maffe anderweitig beige⸗ 
trieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben ver— 
ſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außendem ſeines daran habenden Un⸗ 
terpfand und anderen Rechts für verluſtig erklart werden ſoll. 
Danzig, den 18. December 1849. N 
Koͤnigl. Skadt, und Kreis- Gericht. 
Der I. Abtheilung. 
101. Die verehelichte Pauly, Mathilde geborene Gertzen, hier, hat wider ihren Ehe⸗ 
mann, den früheren Kaufmann C. IJ. Pauly, welcher ſich nach dem Königreich 
Polen entfernt und von feinem Leben und Aufenthalt ſeit länger als einem Jahre 
keine Nachricht gegeben hat, wegen böslicher Verlaſſung auf Eheſcheidung geklagt 
Der p. C. J. Pauly wird daher hierdurch aufgefordert, ſich zur Aus laſfung auf 
die Klage ſpäteſtens im Termine 
den 22. Januar 1850, Vormittags 10 uhr, 
vor Herrn Kreisgerichtexath Grosheim perfönlid oder durch einen Bevollmächtigten, 
wozu ihm die Rechtsanwalte v. Duisburg und Schenkel vorgeſchlagen werden, ein 
zu finden, oder zu gewärtigen, daß die Ehe getrennt, und er für den allelnſchul⸗ 
digen Theil erklart werde. 
Marienburg, den 25. September 1849. 
Königl. Kleisgericht. 1 Abtheilung. 


Wechsel und Gef d- Cour 


Danzig, den 27, December 1849. iv 

riefe,| Geld.] gem. ausge- ge. 

Ser |. Sgr. Sgr. boten. macht 
London . 3 Monat, er. . Sgr. 
Hamburg. . Sicht — n N 12 9 HodduS 
Hamburg.. 10 Wochk— — | — ] Friedrichsdorf — — 
rech Br „ernennen 1— — 
Amsterdam agel — Baer! ii I. DR | 
Berlin W : 8 Tage, m, = er Ducaten, alte den — } — 
Berlin 8 1 — 7 + — Ducaten, neue...| — | —_ 
P i 32 „ onal err Bad re 4 1 1 2 An 
Warschau „8 Tage 1197|, 1, | Bussen-Anw; Bü — 
War TER cu iin Sul e, eee dae sole Aare 

nid 77 3 > I 22 n Nas Tun 1900 
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